
GARMISCH - Der Eishockey-Oberli-
gist EV Ravensburg hat am Don-
nerstagabend das erste Halbfinal-
spiel der Play-offs beim SC Riesser-
see mit 6:2 (2:2, 1:0, 3:0) gewonnen.
Es war ein hochverdienter Sieg.

Von unserem Mitarbeiter
Nick Scheder

„Eine Partie zweier sehr guter Teams”
will EVR-Coach Georg Holzmann gese-
hen haben. Dabei meinte er jedoch
hauptsächlich seine eigenen Schütz-
linge, „die in entscheidenden Situatio-
nen einen Tick besser reagiert haben”.
Das erste Drittel hätten seine Spieler
etwas verschlafen, sagt SCR-Trainer
Andreas Brockmann. Bereits nach 23
Sekunden legte Mike Dolezal einen
Abpraller seines Sturmpartners Ron
Newhook in die Maschen. Erst in der
zweiten Hälfte des Drittels wachten
die Riesserseer auf und erhöhten den
Druck. Zählbares sprang dabei jedoch
nicht heraus, auch wenn EVR-Goalie
Leonhard Conti zunächst etwas unsi-
cher wirkte. Auch die Abwehr war
nicht immer ganz auf der Höhe und
ließ Mats Lindmark in der zwölften Mi-
nute viel Zeit, von der blauen Linie aufs
Tor zu ziehen – der Ausgleich. Wenig
später war es jedoch erneut der
Schwede, der dem Sturmduo
Newhook/Dolezal nicht hinterher
kam. Dolezal vollendete zum 2:1. 

Brockmann wollte seiner Mann-
schaft keinen Vorwurf machen, auch
wenn er viele Fehler und kaum ein gu-
tes Überzahlspiel sah. Doch eines hielt
er den Spielern zu Gute: „Sie haben nie
aufgesteckt.” Und so nutzen die Gar-
mischer eine Powerplay-Situation zu
einer Schusssalve aufs Ravensburger
Tor. Beim dritten Versuch netzte An-
dreas Paderhuber  zum 2:2 ein.

„Gleich schlecht gepfiffen“

Zum Ende des ersten Abschnitts
wurde nicht mehr viel Eishockey ge-
spielt, der Angriff der Gäste fand über
weite Strecken nicht statt. Dafür er-
freute sich die Strafbank regen Zu-
spruchs. „Der Schiedsrichter hat zwar
keine Mannschaft benachteiligt”,
meinte Holzmann, der im Vorfeld Be-
denken gegen Christian Neubert als
Unparteiischen geäußert hatte. „Aber
er hat für beide gleich schlecht gepfif-
fen”, stellt Brockmann klar. „Da geht
vom Eishockey viel verloren.”

Nach der Pause kam der EVR en-
gagierter aufs Eis. Die SCR-Abwehr
war oft nicht konsequent. Nach einem

Wechselfehler des SCR schlenzte Mike
Muller die Scheibe zu Peter Campbell,
der links unten verwandelte (24.). Das
war für den SCR-Coach der Knack-
punkt der Partie. „Das Spiel stand auf
der Kippe”, bestätigte Holzmann. „Ge-
lingt Riessersee der Ausgleich, ist alles
möglich.” Doch so sollte es nicht kom-
men, es blieb das letzte Tor im zweiten
Drittel.

Die Entscheidung brachte das 4:2
kurz nach Beginn des letzten Ab-
schnitts. Dion del Monte passte die
Scheibe ohne große Gegenwehr
durch die Abwehr der Garmischer auf
Petri Kujala, der fand Andreas Loth
und der das Tor. Riessersee tat an-
schließend zu wenig für die Offensive,
oder: Ravensburg ließ keine Chancen
zu. „Wir haben alles versucht”, meinte
Brockmann. So probierten es Benja-
min Hecker und Christian Mayr mit der
Brechstange, Brad Self im Alleingang
und der Trainer mit einer Auszeit (58.).
Anschließend nahm er noch den Tor-
wart raus, was Campbell zum 5:2 aus-
nutzte. Riessersee kämpfte weiter,
doch es war Ravensburgs Vitalij Blank,
der den 6:2-Endstand besorgte. 
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BAD WALDSEE (sz) - Die längste
Wettkampfstrecke des fünften Bad
Waldseer Lauffiebers am 12. Mai ist
der Marathon. Okyar Erboral und
Alfons Blaser vom Lauftreff Otters-
wang werden aber noch ein paar
Kilometer drauflegen. Die beiden
Ultraläufer werden 63 Kilometer
laufen – als Trainingslauf für kom-
mende Aufgaben.

Zwei Ultraläufer nutzen das Bad Wald-
seer Lauffieber am 12. Mai als Vorbe-
reitungslauf und laufen einen andert-
halbfachen Marathon. Okyar Erboral
und Alfons Blaser vom Lauftreff Ot-
terswang starten mit dem Marathon-
feld, werden beim Lauffieber aber 63
Kilometer zurücklegen.

Erfahrung haben beide reichlich:
Alfons Blaser ist bereits sechs Mal die
100 Kilometer in Biel (Schweiz) und 13
Marathons gelaufen. Er bereitet sich
derzeit auf seinen sechsten 100-Kilo-
meter-Lauf in Biel am 15. Juni vor.
Okyar Erboral hat außer über 30 Ma-
rathonwettbewerben zehn Mal die
100 Kilometer von Biel, zwei Mal den
Rennsteiglauf im Thüringer Wald
(72,7 Kilometer mit 1490 Höhenme-
tern) und ein Mal den Jungfrau-Mara-
thon in Interlaken (Schweiz) erlaufen.
Erboral bereitet sich auf den Swiss Al-
pin K78 am 28. Juli vor, der mit 78,5 Ki-
lometern und 2320 Höhenmetern zu
den größten Herausforderungen
selbst für erfahrene Ultraläufer zählt.

Lauffieber

Ultras legen
noch was drauf

BEZIRK BODENSEE - In der Fußball-
Bezirksliga zeichnet sich ein über-
aus spannender Abstiegskampf ab:
Zwischen dem SV Seibranz auf
Platz drei und dem SV Weingarten
auf dem ersten Abstiegsplatz lie-
gen nur noch sieben Punkte. Auch
am 24. Spieltag am Montag wird
die Tabelle wieder kräftig durchge-
mischt werden.

Von unserem Mitarbeiter
Christian Metz

Die Erleichterung bei der SG Baienfurt
ist groß, dass bei der TSG Bad Wurzach
mit dem 2:0-Sieg endlich der erhoffte
Befreiungsschlag gelang. Oder zumin-
dest der Anfang zur Befreiung, denn
an der Tabellensituation hat sich für
die Mannschaft um Spielertrainer Da-
niel Kaplan wenig geändert. Die Bai-
enfurter haben – auch durch die He-
reinnahme von Routinier Günter Zim-
mermann auf den Liberoposten –
mehr Stabilität in der Defensive be-
kommen. „Konzentration auf die
Zweikämpfe statt Schönspielerei –
und auch mal nötige Fouls“, so be-
schreibt Kaplan das Rezept, mit dem er
im Abstiegskampf bestehen will. Am
Montag hat die SGB den SV Kress-

bronn zu Gast: „Eine giftige Mann-
schaft mit einem guten Stürmer“, sagt
Kaplan über den Aufsteiger.

„Unser Ziel war es, gut aus der
Winterpause zu kommen“, sagt Rei-
ner Steck, der Trainer des TSV Berg,
„dieses Ziel haben wir verfehlt.“ Nur
drei Punkte aus vier Spielen – die Kon-
sequenz war das Abrutschen auf Platz
acht der Tabelle. Aus einer komfortab-
len Tabellensituation wurden fünf
Punkte Vorsprung auf einen Abstiegs-
platz. „Einige haben wohl mit dieser Si-
tuation nicht gerechnet“, analysiert
der Coach, „man war geblendet durch
die Vorrunde.“ Den Gegner vom Mon-
tag, den FV Bad Waldsee, sieht Steck
sogar ein Stück im Vorteil: „Waldsee
kennt die Situation im Abstiegskampf
von Beginn der Saison an.“ Von seinen
Spielern fordert der Coach: „Jeder
muss seine Aufgabe erfüllen.“

Beim SV Vogt ist jetzt auch dem
kühnsten Rechner klar: Die Mann-
schaft wird in die Kreisliga A abstei-
gen. Die letzte Partie beim SC Unterzeil
war wieder symptomatisch. „Wenn
du den Gegner auf dessen Platz 35 Mi-
nuten lang beherrschst, mit 2:0 in Füh-
rung gehst und dann noch 2:4 ver-
lierst, dann ist das ein besonders hefti-
ger Nackenschlag“, meint Trainer
Uwe Hansen. Hansen will bis Mitte der
kommenden Woche im Gespräch mit

dem Vorstand des SVV entscheiden,
ob es für ihn in Vogt weitergeht. Vor-
erst gilt vor der Partie gegen den SV
Fronhofen: „Wir wollen uns jetzt
nicht gehen lassen und die Liga nicht
als Letzter verlassen.“

Weingarten spielt in Amtzell

Der SV Amtzell musste am vergan-
genen Sonntag beim SV Kressbronn
die erste Niederlage nach der Winter-
pause hinnehmen – die Abstiegsränge
sind für die Mannschaft von Trainer
Bruno Müller wieder auf zwei Punkte
herangerückt. Auf einem Abstiegs-
rang steht weiterhin der SV Weingar-
ten. Immerhin haben die Weingarte-
ner aber aus vier Partien nach der Win-
terpause neun Punkte geholt – aller-
dings allesamt im eigenen Stadion.

Fußball-Bezirksliga

Berg erwartet im Abstiegskampf Waldsee

SG Baienfurt – SV Kressbronn
TSV Tettnang – TSG Bad Wurzach
SV Vogt – SV Fronhofen
SG Kißlegg – SC Unterzeil
SV Seibranz – SV Kehlen
TSV Berg – FV Bad Waldsee
TSV Fischbach – FC Wangen II
SV Amtzell – SV Weingarten

(Montag, 15 Uhr)

Der Spieltag

BAD WALDSEE (sz) - Das fünfte Bad
Waldseer Lauffieber am 12. Mai
wartet mit mehreren Neuerungen
auf. Eine davon ist der Stadtsee-
Staffellauf, an dem sich Firmen, Ver-
eine, Schulen und andere Gruppen
beteiligen können.

Start dieses neuen Wettkampfes ist
am 12. Mai um 10.30 Uhr. Jedes Team
besteht aus vier Läuferinnen und/oder
Läufern ab Jahrgang 1993 und älter.
Zurückzulegen sind pro Starter 2000
Meter, die Wechselzone befindet sich
direkt vor dem Rathaus. Die Strecke
führt durch die historische Waldseer
Altstadt mitsamt dem idyllisch gelege-
nen Stadtsee. Sie ist flach und damit
auch für nicht ganz so Sportliche bes-
tens geeignet. Die Stadtsee-Staffel ist
natürlich in erster Linie ein Wett-
kampf, und daher gibt’s für die ersten
drei Teams auch attraktive Preise und
eine Urkunde. Aber auch das „Wir-Ge-
fühl“ jedes Teams, ob Erster oder Letz-
ter, ist den Einsatz wert. Es gilt das
Motto „Dabei sein ist alles“.

Stadtsee-Staffeln 
laufen um die Wette

SC Riessersee – EV Ravensburg 
2:6 (2:2, 0:1, 0:3)

Tore: 0:1 (0:23) Mike Dolezal (Ron
Newhook), 1:1 (11:16) Mats Lindmark
(Christian Mayr, Marcus Bleicher), 1:2
(12:36) Dolezal (Newhook), 2:2 (14:17)
Andreas Paderhuber (Petr Sikora, Lind-
mark - 5:3-Überzahl), 2:3 (23:06) Peter

Campbell (Mike Muller - 5:3-Überzahl), 2:4
(41:36) Andreas Loth (Petri Kujala, Dion
del Monte), 2:5 (57:28) Campbell (Brad
Bagu - 4:6-Unterzahl), 2:6 (59:37) Vitalij
Blank (Kujala). Strafzeiten: Riessersee 20
plus zehn für Jade Galbraith, Ravensburg
30 Minuten. Schiedsrichter: Christian
Neubert (OSC Berlin). Zuschauer: 3885.

Anmeldungen sind
möglich im Internet un-
ter der Webadresse

www.badwaldseer-lauffieber.de.
Bis 14. April gilt die Frühbucher-Ge-
bühr. 

@@

Ultraläufer, die auch das Bad
Waldseer Lauffieber zur Vor-
bereitung nutzen wollen, neh-

men Kontakt auf zu Erboral, Telefon
(07525) 911 407, oder Blaser , Tele-
fon (07583) 94 66 00 auf.

Wahl zum Spieler des Jahres des
EV Ravensburg

Mein Spieler des Jahres heißt:

...............................................................................................

................................................................
Name

........................................................................................................................
Straße

............................. ..........................................................................
Postleitzahl und Ort
Bitte senden Sie die diesen Coupon bis Mittwoch, 11. April, an die Schwäbische
Zeitung oder werfen Sie ihn beim heutigen Heimspiel in die im Stadion aufge-
stellten Boxen an den Verpflegungsständen und am Fanstand. Die dritte Mög-
lichkeit teilzunehmen ist, den Coupon bis Mittwoch, 11. April, direkt bei uns ab-
zugeben. Die Adresse lautet: Schwäbische Zeitung Sportredaktion, Garten-
straße 33, 88212 Ravensburg. Sie können auch an 0751-885130 faxen.

Die Straße zum Sieg ist frei: Ravensburgs Peter Campbell (rechts) hat abgezogen, Riessersees Goalie Mark McArthur
ist geschlagen, und es steht 3:2 für die Oberschwaben. Foto: Thomas Ströter

Als das Spiel auf der Kippe
steht, trifft Andreas Loth

RAVENSBURG - „Der Auswärtssieg
war nur etwas wert, wenn wir nun
auch zu Hause gewinnen“, sagt
EVR-Trainer Georg Holzmann.
Seine Mannschaft kann aber we-
sentlich befreiter in das Heimspiel
am Samstag, 20 Uhr, in der ausver-
kauften Ravensburger Eissport-
halle gehen. Es ist das zweite von
maximal sieben Play-off-Halbfinals.

Von unserem Mitarbeiter
Steffen Lang

Die Stimmung in der Ravensburger
Mannschaft sei gut, sagte Holzmann
am Freitagmittag nach dem Auslauf-
charakter habenden Vormittagstrai-
ning. Er habe die Spieler in Ruhe gelas-
sen, erst am Samstagvormittag werde
er in einem kurzen Training mit ihnen
eine Analyse der Donnerstagspartie
machen, so Holzmann. 

Besonders zufrieden war Ravens-
burgs Trainer in Riessersee mit dem
Unterzahlspiel seines Teams. „Das ha-
ben die Jungs ganz ganz stark ge-
spielt“, lobt er und warnt vor allzu
übertriebenen Erwartungen: „Es wird

nicht immer so gut funktionieren,
dazu sind die Riesserseer zu stark.“
Und er mahnt vor dem Glauben, das
Halbfinale werde nun zu einem Selbst-
läufer: „Die Garmischer sind jederzeit
in der Lage, bei uns zu gewinnen.“

Soweit soll es nicht kommen, und
damit es nicht geschieht, müssen die
Ravensburger Spieler auch heute wie-
der von Beginn an eine konzentrierte
Leistung bringen. Nicht nur, aber be-
sonders in Unterzahlsituationen. Und
von denen wird es wohl auch im zwei-
ten Spiel eine Menge geben. Erneut
pfeift der Berliner Christian Neubert.
„Ein chaotischer Schiedsrichter“, sagt
Holzmann kopfschüttelnd, fügt sich
aber ins Schicksal: „Er pfeift eben alle
Kleinigkeiten ab und verhängt Straf-
zeiten. Das macht zwar das Eishockey-
spiel kaputt, aber meine Spieler müs-
sen sich, so gut es geht, eben darauf
einstellen.“

Konzentration ist gefragt

RAVENSBURG (sz) - Gemeinsam
mit den Fanclubs sucht die Schwä-
bische Zeitung den „Spieler des Jah-
res“ des Eishockey-Oberligisten EV
Ravensburg. Von heute an bis Mitt-
woch kann gewählt werden.

Wer ist bei den Fans die Nummer eins?
Torwart-Riese Leo Conti? Torschütze
vom Dienst Peter Campbell? Top-As-
sist Ron Newhook? Abwehr-Urgestein
Mike Muller? Die Youngster Philipp

Haug oder Stefan Vogt? Gründe, ihn
zu wählen, hat wohl jeder Spieler des
EV Ravensburg in dieser Saison gelie-
fert. Nun haben die Fans das Wort.

Als Stimmzettel gilt nur der unten
stehenden Coupon. Er kann heute im
EVR-Heimspiel in eine der bereitge-
stellten Boxen eingeworfen werden
oder der SZ in Ravensburg zugesandt
werden. Abgabeschluss bei der SZ Ra-
vensburg ist der kommende Mitt-
woch, 11. April.

Spieler des Jahres

Fans wählen ihren Liebling

! SV Seibranz – TSV Tettnang 0:2 (0:2).
Tore: 0:1 Sebastian Stengel (19.), 0:2 Se-
bastian Roscyzk (31., Fouelfmeter) - Zu-
schauer: 90. „Tettnang hat richtig gut ge-
spielt“, lobte der Seibranzer Vereinsvorsit-
zende Hubert Hierlemann die Gäste. Wäh-
rend sich beim SVS der Abwärtstrend fort-
setzte, die Stürmer einfach nicht trafen und
es generell am Selbstvertrauen mangelte,
zeigten die Gäste besonders in der ersten
halben Stunde tollen Fußball. Es mag nicht
verwundern, dass die beiden Tore just in
dieser Phase fielen. So recht zufrieden ist
TSV-Trainer Volker Boos dennoch nicht: „In
der zweiten Halbzeit haben wir das Tempo
gedrosselt, waren nicht mehr so konzen-
triert. Die Mannschaft hat für mein Gefühl
zu viel zugelassen.“ 
! SV Vogt II – Dostluk Friedrichshafen
0:1 (0:0). Tor: 0:1 Nazifi Gündemir (87.) -
Zuschauer: 40. Einen technisch überlege-
nen Gast empfing der SV Vogt, und er über-
ließ dem Tabellenführer der Kreisliga A II
das Feld. Zwar hatten auch die Platzherren
ihre Chancen, etwa, als Ivica Petrovic allein
aufs Gästetor zulief (und vergab), doch im
Großen und Ganzen geht der Sieg für Dost-
luk voll in Ordnung. Die Häfler hatten
schlicht mehr Chancen, auch wenn der
späte Siegtreffer durch Nazifi Gündemir
nach einer Einzelaktion fiel. „Dostluk war
einfach besser“, erkennt Vogts Libero Her-
bert Schupp neidlos an. 
! SV Oberzell II – SV Vogt 3:6 n.E. (2:2,
1:1, 0:0). Tore: 1:0 Stefan Hauser (52.), 1:1
Philipp Sauter (69.), 2:1 Markus Riedesser
(102., Foulelfmeter), 2:2 Daniel Zembrodt

(110.) - Zuschauer: 70. Ein unerwartet
schwacher SV Vogt kann sich bei den Ner-
ven der Oberzeller Elfmeterschützen be-
danken: Gerade einen Penalty verwan-
delte der SVO nach starker Leistung, so
siegte der Favorit glücklich.
! TSV Ratzenried II –  SC Unterzeil 1:9
(0:3). Tore: 0:1 Dietmar Reutlinger (5.), 0:2
Peter Hermann (18.), 0:3 Reutlinger (35.),
0:4 Jürgen Bostler (48.), 0:5 Tobias Graf
(50.), 0:6 Graf (67.), 0:7 Sebastian Rupp
(80.), 0:8 Bostler (82.), 0:9 Klaus Kaufmann
(85.), 1:9 Benny Neff (90.) - Zuschauer: 30.
! FC Leutkirch – SV Molpertshaus 2:1
n.V. (1:1, 1:0). Tore: 1:0 Peter Städele
(20.), 1:1 Sven Zacharias (67.), 2:1 Marco
Russo (118.) – Besondere Vorkommnisse:
Gelb-rote Karten gegen Molpertshaus’ Ste-
fan Thomas (58.) und Patrick Birk (72.) - Zu-
schauer: 60.
! SG Baienfurt –  TSG Bad Wurzach 2:1
(1:1). Tore: 0:1 Braun (12.), 1:1, 2:1 Altun
Osman (28., 83.) - Zuschauer: 80. 
! TSV Neukirch – SV Bergatreute 5:1
(2:0). Tore: 1:0 Daniel Zerlaut (20.), 2:0, 3:0
Markus Franz (31., 56.), 3:1 Deniz Tatun
(59., Foulelfmeter), 4:1, 5:1, Peter Reihs
(64., 84.) -  Besonderes Vorkommnis: Gelb-
rote Karte für Bergatreutes Benno Hilzen-
sauer (74.).
! FV Ravensburg II – SV Fronhofen. Ra-
vensburg ist nicht angetreten.
! Die nächsten Spiele: SV Fronhofen –
SG Baienfurt, TSV Neukirch – FC Leut-
kirch, TSV Tettnang – SC Unterzeil, SV
Vogt – Dostluk Friedrichshafen (Donners-
tag, 17. Mai, 15 Uhr). (jpg)

Fußball-Bezirkspokal

Eishockey-Oberliga: Play-off-Halbfinale

Das dritte Halbfinalspiel zwi-
schen dem EV Ravensburg
und dem SC Riessersee wird

am Ostermontag im Olympia-Eissta-
dion Garmisch ausgetragen. Beginn
ist bereits um 17 Uhr.

Boule

Ein perfekter Start ist den Boule-Spielern
der Mannschaft Weingarten I gelungen.
Das Team mit Martin Burgstahler, Otto
Dingler, Peter Moschko, Matthias Selg,
Gerd Schober und Roman Schäfer gewann
am ersten Spieltag der Oberliga in Fried-
richshafen alle vier Begegnungen. Unter
anderem wurden der Aufstiegsfavorit Kon-
stanz II klar mit 3:0 besiegt. Weitere Siege
gelangen den Welfenstädtern gegen Kon-
stanz III, Überlingen I und Weingarten II.
Vor allem das erste Spiel des Tages gegen
Weingarten II war wie jedes Jahr sehr um-
kämpft und wurde erst im dritten Spiel mit
13:12 gewonnen. Die Ravensburger
Mannschaft Terra Libre platzierte sich mit
zwei Siegen im Mittelfeld. (sz)
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